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Einleitung
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Modell

Wie bindet X.

Mitarbeiter 

an sich?

Wie geht X. mit 

den 
Kandidaten 

um?

Wie agieren 
die 

Kandidaten?

Wie kommuniziert 

X. im Vergleich 

zum Wettbewerb?

Wer ist X. heute?

Wo will X. hin?

Wen braucht X.?

Was erwarten die 
Kandidaten?

Basis

Was bietet 

der Wettbewerb?

Was bietet X.?

Angebot Interesse Aktion Auswahl Bindung

UnternehmenMarkt 

Personalmarketing 
Positionierung als attraktiver Arbeitgeber über in- und externe Kommunikation

Definition der Employer Brand + Positionierungsstrategie
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Einleitung

• „Personalmarketing“ vor 15 Jahren:

– Z.T. gar nicht vorhanden

– Wenn, dann in Form von (großen) Stellenanzeigen

– Textlastig, wenig Farben / Bilder

– Personalmarketing wurde nicht als Kampagne verstanden
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Einleitung

• Personalmarketing heute

– Gestaltung & Umsetzung wie Produkt-Werbekampagnen

– Employer Branding / Bild- / farblastig
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Einleitung

• Personalmarketing heute

– Klare Trennung von Imageanzeigen und Stellenausschreibungen

– Fokussierung auf eigene Talentpools / Unternehmenswebseiten

Personal-
Marketing

Mix

Rekrutierung
Talentpool

oder
Datenbank

(www)

elektronisch
Job-Börse Anzeigen

Firmen Homepage

Karrieremessen

Imageanzeigen

Stellenanzeigen
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Einleitung

Wer interessieren will muss provozieren.

Salvador Dali

Ich schreibe Dir einen langen Brief, weil ich für einen kurzen keine Zeit habe.

Johann Wolfgang von Goethe



Marketingtheorie bzw. „Warum emotional kommunizieren?“
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Marketingtheorie

• Das alte Denken

– Das Unterbewußtsein spielt kaum ein / keine Rolle

Außenreize

Bewusstsein
&

Vernunft

Emotion

Unterbewußtsein
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Emotion

Unterbewußtsein

Marketingtheorie

• Das neue Denken

– Das Unterbewußtsein steuert & dominiert das Bewußtsein

Außenreize

Bewusstsein
&

Vernunft
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Marketingtheorie

• Lymbisches Profil, bestehend aus

– Balance

– Dominanz

– Stimulanz

• Folge:

– Ansprache verschiedener Zielgruppen

– Nur Botschaften, die möglichst direkt die lymbischen Instruktionen 
ansprechen, haben die Chance auf einen Logenplatz im Kopf
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Marketingtheorie

• Marlboro:

– Dominanz & Stimulanz, meist männliche Zielgruppe

– Kaum veränderte Werte über die Jahre
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Marketingtheorie

• Marlboro Lights und die veränderte Kommunikation

– Weibliche lymbische Ansprache: mehr Balance, weniger Dominanz
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Marketingtheorie

• Warum Marlboro HB verdrängte

Gewinner

Dominanz: Cowboy
Stimulanz: Freiheit

Verlierer

raucht aus Schwäche
Balance, aber nur negativ
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Rezipienten Involvement

Information

A

Information

B

in
te

re
ss

ie
rt

Kog
ni

tiv
e In

fo
rm

atio
n

Kein aktives Interesse

Em
otionale Info

Daten- / Preisschild im Porschezentrum Porscheanzeige in Autobild

Stellenanzeige in einer Jobbörse Aushang am schwarzen Brett der Uni
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Ja, es funktioniert kognitiv.

Aber:
Emotional ansprechende Anzeigen haben bessere Chancen!

Gefühle ändern eine Meinung schneller als Tatsachen.
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Eine gute Anzeige vermittelt immer eine Botschaft
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Getrag

„Wie können wir darstellen, dass…

wir von unserer Getriebe-Technologie begeistert sind und uns genau das 

motiviert?“
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Loyalty Partner

„Wie können wir darstellen, dass wir Leute suchen, die Unternehmen 

helfen Kundenbeziehungen zu managen?“ + LOYALTY PARTNER ist mehr als Payback
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Beck et al.

„Wie können wir darstellen, dass… unsere Summerschool die 

Wissenslücke zwischen Studium und Praxis schließt?“
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BMW Group



Online-Stellenanzeigen: Status Quo und Quo Vadis?
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Print-Anzeigen Online-Anzeigen

Auffallen

Gelesen werden

Finden

Aufrufen

Gestaltung

Interesse

Suchkriterien

Interesse

Unterschiede Print / Online

Bewerben
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Der Text in Stellenanzeigen



30



31

Werbetexte zu schreiben könnte man beschreiben als die 

Kunst, den menschlichen Geist lang genug festzuhalten, um 

ihn zum Handeln zu bewegen.

David Ogilvy
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Warum soll ich das lesen?

• Weil es notwendig ist

• Weil es interessant ist

• Weil es angenehm zu lesen ist

Einer muss sich Mühe geben: entweder der Schreiber oder der Leser.
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Informationsfunktion

Erlebnisfunktion Kontaktfunktion

Garantiefunktion
Zahlen, Daten und Fakten Garantie, Tradition und Qualität

Ideen, Visionen und Begeisterung Sympathie, Emotion und Herz

Die 4 Klimazonen der Personalwerbung

Kommunikationsinhalte – Sprachklima
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Knowledge is responsibility

Bei ABBOTT zu arbeiten heißt, sich dem 
Leben und der Gesundheit zu verpflichten.
Als eines der weltweit führenden Pharma- und 
Diagnostikunternehmen bieten wir eine breite 
Palette pharmazeutischer und medizinischer 
Produkte. VIELFÄLTIG. ZUVERLÄSSIG. 
BAHNBRECHEND. Der gemeinsame Nenner: 
beste Qualität und höchste Sicherheit. In mehr 

als 130 Ländern der Erde.
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Fangen Sie mir einem Lächeln an.

Gestalten Sie unsere Zukunft mit.

Küchenhilfe/Spüler (m/w)

Reinbek & Hamburg

Sind zwischenmenschliche Beziehungen für Sie wichtig? Suchen andere bei

Ihnen Rat? Und möchten Sie die Lebensqualität von Senioren verbessern? 

Dann sind Sie bei Sunrise Domizile für Senioren genau richtig! Sunrise definiert

die Senioren-Betreuung ganz neu: außergewöhnliche Qualität und Wohnen in 
familiärem Ambiente, ein gelungenes Gleichgewicht von Privatsphäre und 

individueller Integration. Wir haben Zeit für unsere Bewohner und bieten ihnen

persönliche Fürsorge und professionelle Betreuung. Unser Service wird

gebraucht. Deshalb sind wir erfolgreich. Mehr noch: Wir investieren in die 
Zukunft. In ein besonderes und bewährtes Betreuungskonzept, das seit 23 

Jahren in den USA und seit einigen Jahren auch in Kanada und Großbritannien

verwirklicht wird. Mit bestem Erfolg! Im Frühjahr 2005 eröffnen wir unsere ersten

beiden von 25 Standorten und Domizilen in Deutschland.
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SAINT-GOBAIN blickt auf über 300 Jahre Erfolgsgeschichte 

zurück und gehört heute zu den 100 größten Industrieunternehmen 

der Welt. Als Tochtergesellschaft zählt SAINT-GOBAIN 

SEKURIT weltweit zu den drei führenden Produzenten innovativer 

Automobilverglasung. Unsere industriellen und kommerziellen 

Standorte befinden sich in 22 Ländern der Welt. Mit über 12.000 

Mitarbeitern erzielen wir einen Umsatz von 1,63 Mrd. €. In Europa 

ist jedes zweite Auto mit SEKURIT-Glas ausgerüstet. Mit sieben 

Entwicklungszentren in drei Ländern zeigen wir ein hohes 

Engagement im Bereich F & E.
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klassisch-unternehmenszentriert

Die Beispiel AG mit Hauptsitz in Musterstadt beschäftigt über 12.000 

Mitarbeiter in 34 Ländern. Als Marktführer unserer Branche produzieren 

wir High-Tech-Produkte, die von Privat- und Firmenkunden gleichermaßen 

geschätzt werden. Auch in Deutschland bauen wir unser Angebot an 

Qualitätsprodukten systematisch aus. 
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modern-mitarbeiterzentriert

Join the team – und spüren Sie, dass Arbeit bei uns Spaß macht. Kommen 

Sie in ein internationales Team von 12.000 Mitarbeitern, engagieren Sie 

sich in länderübergreifenden Projekten – und finden Sie sich wieder als ein 

Teil von etwas Großartigem. Beste Entwicklungsmöglichkeiten, fest 

verankerte Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen und ein inspirierendes 

Arbeitsumfeld erwarten Sie am Standort Musterstadt. Gehen Sie Ihren 

Weg mit einem Marktführer. Ihre Zukunft: High-Tech bei einem High-

Performer. 
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The telephone book is full of facts, but it doesn't contain a single idea. 

Mortimer J. Adler
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Bilder, die nur online funktionieren

Sorry, Kampagne noch

nicht freigegeben….
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Quo Vadis?

Gegenwart und nahe Zukunft

• Online-Anzeigen werden emotionaler (u.a. Text)

• Bilder werden kampagnenübergreifend übernommen

• Die Online-Anzeige wird im Kampagnenstil gestaltet

• Web-Möglichkeiten werden genutzt (Links, Animation etc.)

• Controlling

Zukunft

• Konkurrenz der Jobbörsen verlagert sich in völlig andere Bereiche

• Web 2.0 und technische Möglichkeiten werden ausgereizt



Thesen und Herausforderungen
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Thesen und Herausforderungen

1. Jobbörsen probieren nach wie vor einen veralteten Printmarkt zu 

simulieren.

2. Es wird auch im Online-Recruiting eine Killerapplikation kommen.

3. Wenn sich die Onlinebörsen nicht anpassen werden sie überholt.



45

Offene Diskussion

Bernhard Rauscher
Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.Ing.

Geschäftsführer

recruitwerk gmbh
Manufaktur für Personalmarketing
Herzogspitalstr. 6
80331 München

Fon +49 (89) 273752-10
Fax +49 (89) 273752-22
Fon2 +49 (611) 71188-423

www.recruitwerk.de

mailto:br@recruitwerk.de


